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Beilage . 289 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 9 . Dezember L8Vck.

Deutschland .
d Berlin , 6 . Dez . Der Kaiser , sowie der König

und der Prinz Georg von Sachsen nebst den Grobher¬
zogen von Mecklenburg Schwerin und von Sachsen und
den Königl . Prinzen begaben sich gestern Vormittag vom
I gdschlotz HubertuSstock in der Schorfdaide nach der
Griwuitz uns hielten dort eine Jagd aus Hochwild ab . Um
12 Uhr Mittags nahmen die hohe » Herrschaften beim
günst gsten Wetter aus einem im Walde besonders herge¬
richteten Platz das Dejeuner ein . Nach Beendigung der
Jrgd war um 4 Uhr in dem Jagdschloß Diner , zu welchem
namentlich auch drstivguirte Persönlichkeiten aus der Umge¬
gend Einladungen erhalten hat ' en . Gegen 5 ^ , Uhr tra¬
ten die hohen Herrsch ften die Rückfahrt an und begaben
sich zunächst auf der Chaussee , welche von Einwohnern der
benachbarten Ortschaften mit Fackeln beleuchtet wurde ,
nach der Eisenbahn - Haltestelle hinter N ustadt «EberS watde .
Die Ankunft Höchdersclben in Berlin erfolgte mittelst Ex -
trazugS der Stettiner Bahn um 8 */, Uhr Abends . Zu
Ehren de« König « und des Prinzen G org von Sachsen ,
sowie des Groß Herzogs von Mecklenburg Schwerin und des
Greßherzogs von Sachsen war Nachmittags bei den Kai¬
serlichen Majestäten im Palais größere Tafel , zu welcher
die hier anwesenden Fürstlichen Herrschaften und einige
hochgestellte Militärs Einladungen erhallen hatten . Wie
verlautet , gedenken der König Albert und der P ' trz Georg
von Sachsen heule Abend Berlin wieder zu verlassen , um
» ach Dresden zmüzukehren . — Auf Einladung des Her¬
zogs von Anhalt wrrd der Kaiser mit den Königl . Prin¬
zen sich am Samstag de» 12 . d. M . von hier nach Des¬
sau begeben , um in dortiger Gegend au einer Hosjagd
Theil zu nehmen . Die Rückkehr der hohen Herrschaften
nach Berlin erfolgt am Abenv desselben Tages . — Der
unter dem Protektorat der Frau Prinzessin Friedrich Karl
stehende Frauen - und Jungfrauen - Verein eröffnete gestern
im Saale de« Justizministeriums einen Bazar zum besten
der Invaliden . Bei der Eröffnung war die Frau Prin¬
zessin zugegen .

Bidtfch« « hro»ik.
isst Mannheim » 4. De ». Da « zrstcize Akademirkonzert

wird noch la >gk io der dankbar»» E ir nerung unsere - Publikum « blet
beu , da« st- io ungewöhnlich großer Zahl eing s »nde,r batte . Gelang¬ten schon die zwei erst »« Nummer » (Lconoren Ouveitme Nr . 1 uns
Opferlied) zum besten Au«ornck, so führt« u »S Kap llmeift-r F ai k die
neueste Symphonie io einer gkradezubewsuderuogtwüotgsn Vollendungvor, welche die Zuhörer nach jed -r Nummer zu immer stürmischerem
Befall sortriß. Mit der Hinget,» g , welcher diese» mLchrse Ton El
s» würdig ist, war durch ewfige - Sindium jede kl i st . Nuance so
glücklich gewonnen, daß da- Ganze wie au- einem G . sse dem Hörer
entgegenlrat, und wett-if-rten alle Mitwirkeudeu in Herbeiführung d-s
g' vßattigcn Erfolge». Der M sttviem insbesondere folgte der ihm
« irgeuöhnten Führung mit ders,lden Präzfion , tie ihm von jeher zur
Zierde gereich !. Der gestrige Abend war die b st : Antwort auf »tc
jüngst ausgelauche . Fcauk-Fcage' und wird der reiche Beifall dem ge
ehrle« Dirtgenlen bewiesen haben, daß einige Deaor -st-at oneu drr letz¬
ten Z >t höchsten» io einem kleinen Brnchtheile de« Publikum « wur¬
zelten. —

7 Karlsruhe , 5. Dez. D e durchschnittliche Mittelmäßigkeit
» ud Oberflächlichkeit drr heutigen Bühaei Produktion tritt erst recht
augenfällig zu Tage, wenn un« eiueS jener befielen, älteren Lustspiele ,Heren Auroren sich nicht damit begnügten , mehr oder minder schwach
«noriplcte , gewaltsame Effekte am Faden einer wen>g interessanten
Handlung aufzureiheo , nach mehrjähriger Pause wirser einmal vorge»
sührt wird. Do sühlie man fich gestern durch da« noch allerwältS gern
ges-hene Hackländer '

fche Jattiguea -Lustspiel . Der geheime
Agent ' unwillkürlich zu eine « Vergleich angeregt , der nicht zuGunst « der Wichert, Maser, Mssenthal » Schweizer ausfallen konnte.
Erfindung , Sharakterzeichnung, Sltuatio -M, Dialog , All« btkundrt an
diese« gristoollen Luftiptrl deu g -uial begabt « , tu ernster Gedarrtes-
»rbeit nach künstlerische ! Vollendung ringenden Lu oc , der vor Breien
Seinesgleichen den uesentlrchea Vorthul uns Vorzug voraus hat , »<»
nicht Zed rmai n zugänglichen Boden, auf dem tie voa ihm erfundene
Handlung sich abspi-lt , genau zu kennen . Brkanr.tuch ist Hackläodrr,
durch vieljährigeu Lerkchr vou Grund au« mit dem Hoftevra vertraut ,ein ferner B -obachter und in Kombination uad Schilderung voa srlte
»er Meisterschaft . So traf« dran olle BorauSjitzuogtN zur Schaffung
«tue« gediegen« uud wirkjam -n Lustspiel « aus dem Lodrn her Hof
inirigue in nicht genöhrltch - m Grad ru ihm zusammen, und er führte
die ,hm gtläustge Auigabe « u so viel Grazie, E >prit und Humorist,icher
Frische durch , wie solch.« nicht eben viel« «eutsipea Kowdorea uachge -
rühmt werden kann. Der Inhalt ist ia gedrängter Skizzt,ung folgenderrEin junger Herzog , dem Namen nach ngrereuder Fürst seine« Lau¬
de«, wird thatiächüih voa semer Mutier und d» ea Rärhea unter drü -
ckmder Lormundschaft gi Hallen . Al« der junge Fü . st stch durch diese«ih« lange schon lästige Lerhältarß endlich sogar ia semem lhcuersteu
Herzr»«totei «ffe bedroht st .ht , indem hmler s-tnem Rücken über seine
Ha» » verfügt un» dir vo , rhm geliebte N chie jeiaer Mutter , Priu »
zessta Eugcut« , einem Neger « de» et . stußk - tchea Minister - GrafenSletuhar -seu zm G ma-im bestimmt w .r» , brschueßt er, da» Joch um
je»« Pr .i« atzuschüNrlo. Da er je »ch Scheu leigt , se-oe verehrieMutter durch gewaltsame« Ausireteu zu verletzcs , so veschtußt er, seinZiel « itt.lst einer «c .grseUen I lirigur zu errelchrn, in « eich - er nur
die « lt ihm einverstanden« Prmzrssta au» bi« zu «tue« gtwtsieaGrad
seinen treuen Kammerdiener Georg eiowetht. In Ermangelung eine«

»-- Freiburg , 2. Dez. (Schluß.) Die Kreit Versammlung hatte
fich io ihrer heutigen Nachmittazt -Sitznng mit folgend« Vorlage« der
großh. Oberdirektiou de» W- ssu- un » Straßenbaues über Straßen¬
bau - Projekte zu befafi -n und erlheitte solchen ihre Zustimmung :
» Die Aufnahme der Straße von Frerburg über N -uerShausen noch
Eichstelten in den Ltndstraßen Verband ; d . dir Korrekuoa drr Hohl¬
güsse bei Königschaffhaufea; e die Herstellung tec H r -rthal Erlaße
vov Kreiburg nach Au. Die von der Gemeinde Merzhausen gegen dir
prcj ktrrlr Richtung ldieser Straße durch diese» Dorf erhobene Ein-
fprache wurde zurückgewiesen ; ä . der Umbau drr Dre sambrücke bei
Ebnet ; v . die Herstellung der Straße durch da» Brettmdachrhal vou
der Mühle oberhalb Rrichenb. ch über Keppenbach und Serau bi«
Lö ch ; t . hie Verb ff rung der Srraße von Walt - '. rhcseu über Trien -
gca nach M ngen ; g . in Aabetracht drr schlimmen finanziellen Lage
und de« Nrlhstande» »er G -metndeHosSgrund, wovon d-r K -eitharp .-
maau ein klau « B ld entwarf, wurde auf dtfieu warme Fit - spräche
dieser Gtmeiode die Hüftellurig eine« Verbindungswege» mit der Laud-
ftrahr Oberried-Todtnau , best n Kosten fich aus 5L00 st. belaufen , au«
Kreismitleln gutthaiSacise ein einmaliger Beuraz roi 500 fl. bc»
wlligt .

Der hierauf von der Prüsungskommisfio > erstattete Bericht über die
Kreisrechnung für 1872/73 , sowie die Mitthriluug der Rech¬
nungsauszuges für 1873/74 gab zu krio « Beanstandung «
Anlaß. .

E» erfolgte hinauf die Prüfung de « aufgeftellten Vor¬
anschlag « für 1874/75 und wurde solcher in all« Position « «hue
Diskussion genehmigt. Hiernach find durch Umloge aufzubringen
95 .822 st. 26 kr. , und zwar al« Armenauswar d 26. 900 st , sür die
übrigen KretSbedürfnifie 68.922 st. 26 kr. Die Gcsammtuwlage stellt
fich sür 1875 » . für die Grund -, Häuser- und Gewerd«st :uer>Pflichti¬
gen auf 0,9 kr. vom Hundert zu den Kosten der Armenpflege, und
2.53 kr . zu dm Kosten der übrigen Kretedeaürfnrfie, zusammen 3,43
kr. oder 0 0572 Mark --- 5,72 Pfg . z k . für die Kapital - und Klafien-
steuer - Pflichtigen zu den Kost n dir Aimenpstege 0.9 kr. oder 0.015
Mark 45 Psg. vom Hundert.

Nachdem so raun die Aufstellung der Vorschlagslisten sür die Ernen¬
nung der Bez rkriäche , sowie dt« AuSioosung deijemgm Kreiecbgcord'
neun , welche von den zuletzt Gewählten nach drei Jahren wieder aur -
zutreien heben , um die regelmäßige hälftige E . nm -eung za ordnen,
vo - ge, omwea war , ersolgie zum Sch uffe die Gtjammlwahl de« Kreis -
aueschufst« uud eine« Eisatzmannr«. E» wurden als Mitglieder de«
K riSauSschl. fi - irirählt Anwalt Fiomherz, prakr. A -zt Eichoacher,G meiud- rath C. Mez , Beztlksarzr a. D. E .mer , Ingenieur Lueger,
F dr. F. v. Vvdmann von hier , und Kaufmann M . x Chavoen von
Eltenheim , und al» Ersatzmann Ooeramlmrn » Müuer von B - et-
>ach. - Nachleä. ltch ist noa» zu beilchtm, taß »er Vorsitzende , Oder -
da .gilmrip « Schuster, dem seil der letzten Versammlung mit Tod at -
gegsngeum langjährigen eislig-n uud psttchtnruen Kre .Sadgeoidnelen
-Lügerm - lster Kuirdühler vou E, .dingen einen ihrenden Nachruf und-
melk, welchem di . Vorjawmtung dmch E h ben vou den Sitzes «ia -
mü hig zustimmle. — G gen 8 Uhr Aoenv » erfolgte der Schluß der
du . jährigen KreiSveesammiung.

Literarische » .

m . »Dunkle Geschichten ' «0 .1 H a n - Blum . Berlin ,Gebrüder Paetel , 1875 .
Es find drei ErzShimigrn , welche der beikannie Verfasste i« dem

knapp bemessen« Raum eine » Band -« bietet .

vertraut « Beralher» und Gehilfen schuf er ha« unsichtbare Phantom
eine « solchen, indem er seiner Mutter eidffnct, daß er einen ihm werth
gewordenen »»rmaiigrn Reisegefährten als geheimen Agenten in
seine Dienste genommen habe, « r überrascht die Herzogin durch seinevon drr P - ti>ze,stn erhaltene Kmvtn -ß ihrer BermäYlungrpUne , tie er
riejem g he .meu Agenleu zu verdank « vorgtbi. Sein « F krron er»
wäch« r svsort ein »ndewußlek Helfershelfer in Geaf Seetutzauien , drr
im Gtauven an die leibhafte Erestenz de» geheimen Agenten durch des¬
sen Einfluß bereit« seine Machtstellung gefährdet steht un » durch ia»
dtekrere Muthetlungen , die « dem l»u durch,chaueadm ui .d wtzst.fi-
zueud« He -zog föcmli h aufsläagt , fich bet ihm zu wfinulr « sucht.
Noch mehr : al» die Herzogin »ea S .ldüäasigkcu«beftiebuogcn ihre«
So . iit» durch rhre plötztichr Abreise em sedlohuchr« vn-bwu^us dielen
will, ist e« Graf Steiutzausm , der dtesea eriremea Schn -r ourch da«
Borgeb« verhtudert, daß auf B -fe -1 de» geheim « Agent« kein Wagen
da« Schloß vkilafi.n dürfe. Seme Hoffnung «der, dadurch deim Helzog
gewvuueae» Sp .el zu haben, erwe -re fi-y al» tiügiich. Im Ä .g ., .iyc-t
wir» er vou «emselom süc serue Achjelilägeeei ourch weitere empfiuo»
lrche Mtzft fikutivum bepraft. Je naher va« Stück seinem Schtufie
kommt » vlfts höher steigert fich ote allseittge Spannuug , der allge¬
meine Wurwar , adfichiltche Täuschungen un » zufällige Mitzoei-
stiwbmsje greises auf das Ec^ötzi-chpe tueMander, alle Weil sucht dev
geheimes Nginl « uuo J -oermauN glaubt th« geju- bea zu Hades, der
Ooeiftvosmelster uud sie He . zog >n ta «em M .mster, oteler ts dem ew»
sättigen Oderfthosmetster, una al» nun vvl -ao« Eugtuie der Herzogin
ihre Luve zu «em ( ihr alletu al« ideutt,ch mir dem Herzog bekannt« )
geoelmeu « gent« gestanden , kommt der tu Ehren ktgeaate Staat «-
mMister in »i« tragikomisch « Lage , als d-r Ge « «» der junge» Prm «
zessta verabscheut und aagrsemvet zu « rrdra , dt» « stich der Herzog
semer , durch oie un B .rfotg de» Jattlguea,p .el« gemachten Erfahr ungen
» er Herrschafl müx gewoed .u-s Mutter die Mhst .stt -.lioa « lhllllt uad
ihr« Segen ja »er er,e, - t« V -rvi- vuug m>t «er G .l - bica « tangt .

Der ru mancher Hmstcht geluage,.« , frisches uu» libesvolle » Dar -
stelluug wäre i.ur ^ a « ü -e,ch« gewcs« , daß d .e Mitwirt « »« ta ihrerM - tz- heit z » gleich vertrauter B kauu-schast am dem as etuiM moder¬
nes Hase tz-ir,chend« Berkctzrttoa « re der Autor gelangt « ä . - n. Die¬
se» schwetsäUigt Leremo-itel, »lese tmmerwähr« »«» tief« B roeuguugen
der de» täglich« üngaug »er sürstliches Herrschaft« budenden Per¬
son« bei jedem Ko« « « und Scheu derselbe« nahm fich doch etwa»

Wollte man fi- nur ihrem stofflich« Znhalie nach kategsrifiren.
welcher der jurist schen Prari » entlehnt Ist , so würde man st - in da«
Genre de- Krtmioalgeschichtereihen müsse» ; doch erheben sie fich über
die letztere so bedeutend , wie fi - nur eine dichterisch vertiefte Dar¬
stellung über eisen «Pis- zug , stutzten Auszug au« den Kriminalokten
erheben karn , und die seist pychelogische Motivirung , die plastische
Ausarbeitung der Charaktere , wie die künstlerisch abgerundete Form
stellen fit vollständig auf das Niveau der höht!« Novelle .

In der « st« der drei Geschich en : . Auf sal scher FLhrte '
,handelt es stch um «inen bedeutenden EiubruchS-Diebstahl; bie schwer-w egendß« Momente des Verdacht - konzeniriren fich auf ein?« Un»

schul ig« , den auch der Urtheilsspruch der Geschworenen in' « Zucht¬
hau » bringt , au» welchem ihn schließlich die Habhastwerdunz de»
wirtliche« ThSkrS b. freit. Der B -rfaffer gewährt bei Schürzung de»
Knoten» d m Leier vollen Einblick in die Karlen , und wenn er trotz¬dem die höchste Spannung zu erregen weiß , so geschieht e» nur durch
die oben angeführten käl ßleiischen und panischen Mittel . Die Er¬
zählung trägt vorwiegend ein dorfnovellistisches Kolorit , da« äußerst
glücklich getroffen ist. Die Hauptpersonen , wie der Schulze Carljrn ,der Schlossermeister Osten und sein tückischer Geselle Brame dürfen al»
kleine Meisterstücke der Charakteristik zelten , und die Beiflechtmig der
Motiv -, worunter namentlich die sträfliche Liebe de» Schlofsergesellm
zur schönen M -tster- gattin, bekundet eia« scharfen psychologischen Blick
uu » zugleich e n große - Geschick für hie Komposition .

Die gleichen Vorzüge zeigt auch dir »weite E -zählung : . Da «
erste GefchLfi ' , deren Schauplatz eine groß- Meßstadt , wahr «
jcheiriiich Leipzig , ist. Au« dem Vorwürfe de» Ganzen, einem an und
für fich ziemlich trockenen Geschäftsabschlüsse , bet dem ein junger An¬
fänger seine erste bittere Etfuhruvg macht , hat der Verfasser ein er¬
staunlich interessante« Material herauSgeschlagen , und dazu gewährt da«
Schwindler -Kleeblatt der Herren Wille, Levtzfohu und Roseolaub eimn
überraschenden Eiabl ck in die Mysterien der Geschäftswelt und tu de«
Apparat der Detektivpolizei.

Ja der Schlußerzähluog '. „Schwarze Diamanten ' , erhält
auch das «rötliche Element sein R -cht, und man steht fich durch dir
prachwoll gezeichneten Figuren der jungen tvge, dhasten NLheria Helene,d:S m >l der Ungunst de» Grschuk» ILmpsenden Maler » WillmauS und
d-s derben Wurstler s Querbolz , welcher beiläufig au den Hulfabrikav -
ten Himmel io Fr -ytag'o . Verlorener Handschrift ' erinnert, in ei« so
anziehendes, humorvolle» Idyll versitzt, drß man durch da« Anklopfm- er kr -mtiiellen I .stanz fast unsanft gcw -'ckt wird. Doch wird auch
dies« düstere Parthie der Erzählung von einem Hauche feinen Humor »
durchweht, für welches wir besonder » bei dem Referendär Julia «
G -sg, der au « der ihm zug -wiesenen . gemischten Abiheiluag der
Siraspoliz i und ihrer N -benbranchm, wie G . wohaheitesLufer, schiff¬
brüchiger BLiiNführer , rebellirmder Droschkenkulscher u. s. « . ' auf
eigene Faust eine unglückliche Diveifion iu da« höhere kciminalsach
Macht, tu darkbarer Schuld stehen .

Jede dieser . Dunklen G . sch chten ' f, fielt da- Interesse de« Lesersauch da« de« ästhetischen Feinschmecker« , von der erste« Seite än. Dir
Sprache ist einsach und edel unk mit kurzen, aber zündende« Re«
fl-xione» gewürzt, au- denen überall «ine gesunde W- l -anschauung
uuo ein gefiuanngStüchtiger Charakier hnvoilmchtet.

Wir hoffen , dem Vcifasser recht bald wieder auf diesem Gebiete zub gegrien , um so mehr, al » ih r die vorliegenden Proben io die vor¬
derst« Rtihe unserer jüngeren Nsvellendichler stellen, mag er fich auch
iu seinem Buche se bst gelegentlich noch so sehr dagegen verwahren und
die liebenswürdigen Erzeugnisse s>irrer Feder nur al- poetisch per«
werthrte E -sahrungro seiner RechtsprariS gelten lasten wollen.

anteottuvianisch au«. A« kvrreklestm erschien in dieser Htnficht die
Haltung der Frau Lange (Herzogin ) urd d.« Hm . Lange ( Mi -
rister Graf Steinhaus -») . Beider Spiel war auch im klebrigen »o»
gelungener und wirksamer Charakteristik . Von drastischer Kowik , aber
doch vielleicht etwa» zu albern aufgefaßt, war »er Osersthosmuster he»
Hro . Höcker . — Der voll H -n. GrLsserdargest -llie junge Herzog
war von würdiger und ziemlich ungezwungener Haltung , nur kam der
dee, Charakter de- begabiw jungen Fürsten entsprechende Arflug voa
genialem Humor nicht zum vollen äußern Au «druck. — Der Prinze fia
Euger.ie (Frau Grösser ) war etwa« mehr vornehme Ungezwungen>
heil der Hal -ung , sowie wehr I merlichkeit und reichere Nuavewung
de- Spiel » zu wünschen . Hm. Urban (Graf O»k«r Stetnhauseo )
scheint die diftingunte Haltung eine« Manne« der höhnen Stände , die
recht wohl mit jugendlicher F ische und Lebhaftigkeit vereinbar ist, noch
immer nicht « chr z i gelingen. Seine jungen Leuie erscheinen noch zn sehr— sit vsnis . vsrdo — über eine » Leist geschlagm und haben « eist
etwa« Bur,ch kas-S in ihrem W -f«n. Studium , künstlerische Vertiefung
k-nn neben unermürlicher Schulung de« Organ » de« keineswegs un¬
begabten Künstler nicht dringend genug empfehle » werde«. — Der
Kamm « - teuer Georg war vo» Hin . Morgenweg durchaus ange¬
messen dargestillt. Nur wird deiselde besser thuu , bei der Meldung ,der He zog arbeite mit seinem geheimen Agenten , keiieu allzustmk-u
Nachdruck auf die l. tz rrrn Worte zu legen. Sir werde« um so wirk-
lawer u»' s Gewicht fallen, je unatstchtlicher. beiläufiger fi - klingen.

Die An nahme der Verstellung von Seilm de » Pualikam » War eine
sehr günstige und wird dreielbe bei der Wiederholung stch ohne Zweifel
em « zahtielchin Besuch « zu ei freuen haben . Bei dem nicht adzuläng«
n . uden Mangel au geangenen Novitäten wird e«, zumal von dem g-,
dtidelen T,ril der T »ealnbe,llcher, nur dankbar ausgenommen » « dm,wenn eine größere Zahl guter älterer Stücke dem Schauspielkepertor«
« über emveclkidt wird. Wie manches intrr -fianie und wirksame Stück
von Gutzkow . Laube , Gustav Fritztag , Bauernf-Id , Chmlott « « i -ch-
Pkeiffer , Hack .Laaer u. A. haben wir so lange nicht zu sehen be¬
kommen , daß eS sür den größten Thttl unserer einheimischen Thea !« «
fc.uade wieder den Retz einer Nsrität habe» wü-de. Und für di, Dar¬
steller bieten derartige Stücke unzweifelhaft eine ungleich gediegener «
lleoungifchule , als die großtulheil« auf rein äußerliche Effekte htnar «
beitenee P . orukiiou drr Gegenwart i

Vroßh. Hßsthrlttrr.



Handel «nd Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt»
blatt lll. Seite.

Haudetttzertchte.
v . Frankfurt , 5. Dez . (Böcsenwoche vom 23. Nov. bis 4. Dez .)

Eta Blck auf die EomSsirkluatioii «« der Spekulalion «Papiere seil der
Borwo- e deutet zur Gevuge an, daß da» Geichäst sich fortgesetzt in lehr
engen Grenzen bewegt un » die Spekulation an« ihrer adwarteuden Hal-
tung noch immer « ich : herau »getreten ist. Die Stelle de« Be . kehr«
wird außerdem noch durch den Umstand vermehrt , daß da« Prwatpu
blikum mit Mißtrauen in die gegenwärtig! Situation erfüll , sich von
der Börse fern hält, obgleich die niedrigen Conrse im Verein mit dem
flüssigen Grldstaud gerade jetzt zur Be h rligung a» Börsengeschäft
einla»en sollten. Die Ursachen dieser gcsüSftltchen Lethargie, welche
in ein -r Jahre»zeit, «o die Börse sonst eine regere Thäligkeir entwickelt ,
üderraschea maß, dürite in de» seit Wochen u verändert ungüastig o
Etnstüfl n zu suchen sein , welche durch die allgemeine Reduk.ton her«
vorgrrusen werden. Die beständigen Diskontoeryöhnagea, eie Sanken -
Misere in Oesterreich , die zur Verschärfung der dortigen Noihlage bei¬
trägt, low e die Verwicklungen, di - besonders durch die deutsche Bank-
und Mnaj- Fcage, vt. lleicht ohne Noth . befürchtet werden , bennruhtgea
die Ep kulanon uns nehmen ihr den Mnth, sich in grözere Engage«
wen !« einzulass-n. Die Tendenz der Woche kaun daher, unter dem
Mangel jeder kräftigeren Anregung von außen her al« eine unent¬
schiedene, denn als eine feste, bezeichnet w rden. Von de» einzelne »
Momenten , die bestimmend auf die Tendenz emwuk e,', erwähnen wir
zuvörderst die Wiener Meldung von der angeblich definitiven lleber-
nahme der StaatSbahn -Prioriläten durch die Kndttanstaft , welche der
Bö se am Sonntag und Montag eine feste S immung verlieh. Am
Dienstag und M t woch führte indes , di- Londoner DrSkonlerhöhung
und die pelfimistlsche Haltung Berlin « wieder eine E matlung herbei .
In Berlin wurde Dortmunder Union geworfen , um auf dir Spekula
tionipapierr eine Pression au«zuüb n u> d außerdem von dort au« noch
da« PressionSmit 'el einer Srn>alionssepelche versucht , die einen kriege¬
risch lautenden A tikel de « ,G los" über die orientalische Frage im
Auszug brachte . Als man sich g Kern jedoch überzeugt, daß der be¬
treffende Aritkrl in der Depesche unrichtig wiedergegeben war , k-hite
man wieder zu einer festeren Tendenz -mück. Die am Montag statt
gefundene Ultimoregulirung hatte einen ganz normalen Verlauf .

Kredttaktien troff ecten mit 241 , wichen tm Sonniags-Pnvalveikehr
auf 239 ' /,- um aus die Nachricht, von der angeblichenUederrahme der
Etaalebahu-Prioritäten durch die Kreditanstalt sich wieder bis 240V«
zu heben , am Dienstag ermatteten sie auf 239 ' , tu Folge der Lo " do"er
DiSkontoerhöhuvg, Siegen inHeß an der festen Mittwochsdörse bi« 242V, -
um im Asendverkehr auf 241V« herab zu gehen . Gestern avanc rlen
sie wieder bis 242»/, und schlichen heute zum nämlichen Kur«. Staat -«
bahn-Aktien , welche du ch ihre neue PrioritätenauSgabe Aufmerksamkeit
« regen, verkehrten , wie Kreditaktien in fester Haltung, sie variirten
zwischen 320 '/, - 19' /, - 20'/,- 22' /, - 23»/, und 323. Für Lombarden,
für die eine Mindereinnahme von 73,000 fl . vorlteg« , gab sich wenig
Interesse kund . Am Anfang der Woche 139 , noitren sie heute nach
einem Rückgang bi« 135 '/«, mit 136 . Auf den übrig n G biet.n wollte

st- auch diese Woche der Verkehr nicht viel lebhaft« gestalten, « st feit
gestern zeigt sich etvr etwas reg«re Vew-gurg. Ocßecr. Babnea ver
kehrten maßgebend , nur Ungar. Gal zische waren ^ ei gut« N -chfrage
3'/, st. bester auf günstige Gerüchte bezüglich d« StaatSgarantie. Ga
l z er v klaren 4 fl , in Folge ihre« neueste » Woch -nminu« . Von deut¬
sch n Bahnen weisen allein junge bcyr. Ostbahnen und Hess. Ludwigs«
bahn Aeavcen auf. Banken gingen meist zu etwa« schwächeren «ur-
sen um . Bon den älteren Banken sind Oesterreichischr National Bank
5 fl . höher . Dormstädt r Malier, M inlnger behauptet. Der Anlage,
m» kt ze g' e im Ganzen eine ziemliche feste Haltung. O «ste >r. -Unacr.
Fond» stellten sich unbedeutend niedriger . Ungar. Schatzbons 2. Em .
waren zu er. 89 im Umsatz , Prioritäten gaben giößteatbe lS tm Kurie
etwas nach, mit Ausnahme von Ke -dinand-No - dboh-, , Zoro, StaaiS-
bahn, bproz. Lomva' dische uns Theißbahn. Vor Loosen 1860c zu dtM
höhere« Kurse von 108 ' /» aefragk . F emde Wechsel anziehend. Wien
fest . T :ld bleibt ftüifiz. Piivatdirkonto 4 '/, Proz.

Berlin , 7. Dez . Getreidemarkt. (Echlnßbtticht .) Weizen r«
Dezemb » 61' /, per April-Mai 189 R.-M. Roggen per Dez . 52 ' /,
per April-Mai 151 R. M . Rüböl per Dezember 18' /, per . Apnt-
Mai 57.60 N . -Mk. Sviriku« p« Dezember 18 Tblr. 27 Sgr., per
April- Mat 58.50 R.-M. Hafer per Dezember 62 , per April- Mai
174 R .-M.

Köln . 7. Dez . (Schlußbericht.) Weizen behauptet, Effekt. hiesig«
6 Tblr . 25 Sgr. , esteki. fremd« 6 Thlr. 20 Sgr. . per März 19 Mk.
25 Pf. . p« Mai 19 Mk. 20 Pf. Rog,«n matt . rstrkt . hiesig« 6
Lhlr. 7'/, Sgr . . per März 1b Mk. 45 Pf ., per Mai 1b Mk. 15Pi .
MdL ! still , effektiv 9 Thlr. 24 Sgr. , p -r Mai 31 Mk. 30 Pf.
Hafer effektiv 6 Lhlr . 22 Sgr . . p « ML z 13 Mt . 4b Pf . , per Mai
— Mk. — Pf. vemö loco 10 Thlr. 22 '/, Sgr .

1 Hamburg , 7. Dez . ( Schlnhbericht.) Weizen Dezbr.-Jrnuar
184 Ä>, per Jan - Febr . 186 G. , per AprU-Mat 192 G Koggen p:r
Dezbr -Jan. 161G .. per Jon.-Febr. 159 S , per April -Mai 154 G.

^ Mannheim, ?. Dez. In der verzanzenen Woche batten wir
a fa --gS starken Frost ohne Schnee, zu Ende wieder voll. « Toauwelter
und seit g stera Stu m mit Neigun , zum Regen. — Urb« den Stand
der Saat n sind noch keine Klagen laut gewordennur mehr Winter «
feuchltgkett wäre erwünscht gewesen . Di« G -treidczrschäst nahm wie
seither einen ruhig -n Verlauf ; die gehoffte B- sftiu g ist nicht ringe«
tretrn nud wen » die Lustlosigkeit noch tänzer anhält , ist ein weilere«
N chgeben der Preise unau« -leiblich . Die h-utigea Preise schließ n für
W izen fl. 12'/. L fl . 12V, ; Roggen fl. lO' /.- ll ; G -rst - fl . 11 ' /.
bis 10V,. Lus« fl 11 per 100 K'l.

Für Roths-,t entw ckelt sich mehr und mehr Kauflust ; man spricht
von Ordres , welche für sranz Rechnung nach hier gegeb -n srn » , doch
scheinen un« die darauf bastrten Verkäufe ab au-wärtS zu den überall
steiferen Preiscn sehr gewagt ; auch sü : Lrzernesaat st llte sich vermehrte
Frage ein, nomentl .ch feinere Sorten sin» begehrt und im Preis - doch«
gehalten ; Gelbkleesaat neue hochseiae Waarr ebenfalls gesucht : Espar¬
sette unoerändert ohne Angebot. Wir notircn heute je nach Q ialttät :
Rothsaat fl 25' ,- 3I ' /„ Lu," nr fl . 22'/, - 3b , G -ldkle- fl. 8- 10»/, .
« sp-rsetle fl . 10 '/,- 12 per 50 Kil.

ft Part « , 7 D 'z Rüböl per Dezbr. 74.— , prr Januar -NprI
76 .50 . p« Mai Anoust 78.— . Mehl 8 Marken , per Dezbr. 54. - .

Ver Januar-April 53 50 . »er März-Juni 54.50. Weiß« prr Dezbü
25.25, p« Zan . April 25L5. Spirttn« p« Dezbr. 53.75. Zucker . 88»
disponible 53.50.

Amsterdam , 7. Dez . Weizen looo fest , pe: Mär» 274 , p«
Mat 277. Roggen ioeo fest , v« März 189'/, » per Mai 166.
Rüböl Io« , 32 ' ', . per Frühjahr 33 ' ', . p« Hnb .a 35' /, . Rap« Io«,
— , per Krütjrryr —, p« Herbst 369.

F London , 6. Dez. (Handelsbericht der Woche.) Die
Situation de« hiesigen Geldmarkt« hat sich seit der Erhöhung de«
Bankst «kontS aus 6 Prozmt entschieden verändert, wen» auch keines¬
wegs so entschieden gebessert. Der Werth de« Solde « auf offenem
Markle steht jetzt nicht mehr in fo grellem Widerspruche mit dem
Goldwerthe au der Bank, und da« Hiiaufzehen der Marktraten hat
wud rnm mit dazu beigerragen, den Effekt der letzten Diskonterhöhung
auf die fremden Wechselkurse zu verstäikeu. Der Stand der Bank ist
indessen ein entschieden ungüngig-r, wenn man bedenkt, daß die Feier¬
tage, d. h. » me Goldbedürfniffe im Land« bevorstehea und daß die
permanenten Geiahren , die au« Paris und Berlin droh n, noch lange
nicht beseitigt stad. Indessen gibi man sich der Hoffauug hi», daß
mit dem veihäliuißmägig hohe» Diskonto von 6 Prozent mau nicht
von Goldansorderungen zurück ch eck u, sondern auch von d« au« Ame»
rika aoisictea Goldzufahr einen To -il wird in die Bank z ehen können.

An der Fondsbörse ist da« Geschäft matt und dir Tendenz gar nicht
ro i deij -uigkn der letzten Woch n verschieden . Der unsichere Stand
de« Gftdmarkr « übt nach wie vor seinen lähmenden Einfluß ans jede
Svekulationdregung au«. Die Veränderungen sind d ' k-r in den sicheren
Eff kien R ill , und die TranSakt onen in den Eff-ku» zweiten oda
dritten Ran -e« unbedeutend. Am meisten herischte a >f dem fü' ameri»
konischen Markte A scegung ; Depeschen , welche täglich neue Revolu -
ttonen melden, andere, welche diese widerlegen, lügenhaste Berichte üb«
den w rkrtchen Stand der arge Mischen Revolution verursachten starke
Schwankungen unter Ptruanern , Argentiurm, Venezuela , Uruguay
u. s. f.

London , 7 . D^ . Der heutige Getttidemarkt schloß fest bei schi p¬
pendem Umsatz . Anfuhren : Weizen 17,118 , Gerste 14,667, Haler
76 746 Q . Nacht« Frost.

Liverpool , 7. Dz . Baumwollen Markt. Umsatz 12,000 B.,
davon auf Spekulation und Export 2000 B. Stimmung unverändert .
Amerikanische >/«e billiger. Upland 7 '/,, . Orleans 8' /» .

Böitter»»grdeod«cht»«ge»
drr » eteorslsgifche , Ltatto» SarlSnthe .

B«e»miler Lemxe-
rat«

Feuchtig¬
keit t» Wind. Pimmel . wtt .t « , » » ».

7. Dez.
Weg «. 7 Up, 750.4 au»

I» «0.
-j- 44

- Nieste»
63 SW. bedeckt

» «8 aua 60 53 s. tew. Sturm .
«--dK » . LUV-s- 3 6 73 ' bedeckt -

B«antworüich « Redakteur!
Bau ! Kretz schmor in Ka ' lSnihe.

Bürgerliche Rechtspflege .
vefi«rütchr Auffordrruuge».

M.441 . Nr. 9023 . Bonndorf . Die
kath . StistungSkommisston dahier hat anher
vorgetragen , daß der unirte Kirchenfond
dahier aus der Gewarkung Voll und Tsnnegg
folgende Liegenschaftenbesitze :

83 Morgen 3 Viert . 12 Ruth. Wald ,
Wies - und Weg . der sog . Kirchenwald, ei¬
ner). Gemarkung Tanneg , anders. Gemar¬
kung Bonndors , vornen Gemarkung Mün¬
chingen »nd hinten Gemarkung Voll.

Der Gemeinderach Voll verweigere we¬
gen Mangels eines GrundbuchSeintragS die
Gewährung dieser Liegenschaften .

Auf Antrag der Erster » werden nun alle
Diejenigen , welche an den obgenannten Lie-
güischaften dingliche Rechte , lehenrecht-
licheoder fideikommissarische Ansprüche ha-
den, «der zu haben glauben , ausgefordert
dieselben

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben im Verhältnrß zu dem neuen Erwer¬
ber oder Unierpsandsglänbigern verloren
gehe» .

Bonndorf, den 18 . November 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r.
Bachmann .

M.431 . Nr. 11,173. Wolf ach. Nach-
dem hinsichtlich der in der veröffentlichten
Aufford-rnngtkiage vom 17. Oktober 1671
beschriebenenliegende » Gründe weder ding¬
liche, fideikommissarische , noch lehenrechiliche
Ansprüche «„gebracht wurden , so werden
diese Letzteren den AufsorderungSklägern,
Maurer Georg Müllermvon Feldweg und
Genoffen , vertreten durch den Generalbe¬
vollmächtigten Altbürgermeister Wilhelm
Rösch von Schiltach z. Z' . in Kolmar ,
gegenüber für verloren erklärt .

. Wolsach , den L4. November 1874.
Großh . bad. Amtsgericht .

H. Kohlunt .
Ganten .

M.560. Nr. 17,323 . Ueberlingen .
I. Gegen Mathias Hamma , Landwirth
von Ahausen , haben wir Gant « kannt , und
er wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
BarzugSoertahren Lagsahrt anberaumt ans
Donnerstag den 17. Dezbr . d. I . ,

Vormittags 9 Uhr.
ES werden alle Diejenigen , welche aus

war immer für einem Grunde Ansprüchean
die Äalitmafse machen wollen, anfgesorden,
solche in der angesetztcn Tagfahrt, bei Ver-
Meldung des Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkunden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernanni
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
ypegerS und GläubigcranSschuffeSdie Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beilretend angesehen werden.

Dir im AnStande wohnenden Gläubig «
haben längstens bis zu jener Lagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang all« Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiter«,
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der gtet-

chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären, nur an dem SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen würden.

II . Auf Antrag der Ehefrau des Gant-
schuldnerS nnd in Anwendung des Z 1060
b. P .O. wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau des GantschnldnerS,

Christine H amma , geb. Zimmer¬
mann , wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Ueberlingen, den 27. November 1874 .
Großh . bod . Amtsgericht.

Büchner .
M.46S Nr . 12,238 . Bühl . Alle Glan-

bigcr , welche in der Gant gegen die Verlas¬
senschaft der KameralasststenlenKarl Hetzel
in Bühl, gebürtig von Freiburg , ihre For¬
derungen in der heutigen LiquidationSlag-
fahrt nicht angemeldet haben , werden vcn
der vorhandenen Gantmaffe ourgeschlofsen .

Bühl, den 24. November 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

9 ü ( v ö i.
M.469. Nr. 15,657. Sinsheim .

Die Gant
des Jakob Groß und dessen
Ehefrau Karolina Rostno , geb.
Siegmann , von ReichartS-
hansen betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heuttgen Tag
fahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

SinSheim , den 26 . November 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmidt .
W . Häffner .

M .440. Nr . 8029. Wertheim . Be¬
züglich der diesseitigen Verfügung vom 2.
v. MtS ., Nr . 6827 , wird den Schuldnern
der Gantmaffe eröffnet, daß sie ihre Schuld¬
beträge an BierbrauerGeorg Hotz dahier
zu bezahlen haben, welchem durch den Gant¬
vergleich vom 23 . v. MtS . daS sämmtliche
Massevermögen abgetreten wurde.

Wertheim , den 2t . November 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
BerwSgeuSsbsoudrrimgr ».

M427 . Nr. 38,162. Heidelberg .
In der Gant gegen Schneider Mathias
Schönmehl dahier hat dessen Edeftau ,
Kaihanna , geb. Schatz, die Vermögensab¬
sonderung zwilchenihr und ihrem Ehemann
beantragt , welchem Begehren gemäß 8 1060
der Pr.O . hiermir stat gegeben wir ».

Dies wird zur öffentlichenKenntniß ge¬
bracht.

Heidelberg, den 83. November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

K a h.
BerschollellheilSverfahre«.

M .421 . Nr. 8394 . St . Blasien .
Der im Jahr 1808 geborene Andreas M n-
chenberger von Blasiwald Mnchenland,
welcher sich nach Amerika begeben und seit
19 Jahren keine Nachricht mehr von sich ge-
geben hat, wird aufgefordert, sich

binnen JahreSsrrst
anher za melden, widrigeaS er für verschol¬
len erklärt und sein Vermögen seinen muth-
maßlichen Erben in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

St . Blasien , den 20. November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
M.457 . Nr. I1,2tS. Billiugen . Da

Leander Hauser von Schadenhausen auf

daS diesseitige AuSschreibenvom 13 . Novem¬
ber 1873, Nr. 11,568, weder sich dahier ge-
stellt, noch Nachricht gegeben hat , wird der¬
selbe hiermit für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen muthmaßlichen Erben in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Villmgen , de» 24. November 1874 .
Großh . bad. AunSgerichr.

Krauß .
Tnlmünbtguvgcn.

M .498. Nr. 54,209 . Mannheim .
Die Entmündigung teSHein-
rich Eb erle von hier betr.

Beschluß .
Der 40 Jahre alte Heinrich Eberle

von Mannheim wurde wegen dauernder
Gemüthsschwäche entmündigt und Lessen
Ehefia » Anna Maria , geb. Item , zur
Vormünderin ernannt.

Mannheim , den 20 . November 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.

Köhler .
M.503 . Nr. 38,585 . Heidelberg .

Durch diesseitigesE lermtniß vom 19. d . M.
wurde Philipp Schmutz von Helmstadt,
wohnhast >n Mauer , mundiodt erklärt und
Georg Dilger in Mauer zu dessen Bei¬
stand ernannt.

Heidelberg, dm 25. November 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht

Christ .
Erbetllweiiullgm .

M.484 . Nr. 14989 . Stocka ch. Die
Wittwe der Maurers Leopold Breinlin -
ger von Liptingen, Agatha , geb . Stärk ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Berlasseuschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebelen. Etwaige Einsprachen find

binnen 4 Wochen
bei unS vorzutragen .

Stockach, den 26 . November 1874 .
Großh . bad Amtsgericht.

Hornung .
M.474. 1. Nr . 12,478 . Durlach . An

on Doll Wittwc , Margaretha, geb. Dan-
teS , von Stupjerich hat um Einweisung
in den Besitz und die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem Ge¬
such wird mtspiochen werden, wenn

binnen sechs Wochen
eine Einsprache Lagen nicht erhoben wird.

Durlach , den 24 November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

G » l d s ch m i d t.
Erb.

M .487. Nr. 7391. SchoPfheiw . Die
Wittwe de- »erstorbenen LanowulhS Rein¬
hard Lais , Sofie, geb Kirchhofer , von
Adethausen hat um Einweisung in Besitz
nnd Gewähr der Verlossmschaft ihres ver
storbeoen Mannes gebeien. Diesem Gesuch
wird entsprochen, falls nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen « hoben werden.

Schopiheim , den 27. November 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g t e r.
LrdtzorUlüllllge «.

M .554 . 1 . Mannheim . Bnnard
Friedrich Klemens Maria Feldmann ,
geboren den 12 . November 1799 , und Wil¬
helm AntoninS Nicemann , geboren dm
17. April 1785 , Beide aus Geseke in
Westphalm und schon viele Jahre seit ihrer
soloarendimstzeit vermißt , werden hiermit
als Miterben za der Vermögen -aufnahme
und zugleich zu den ErbiheiinngSverhand -
lungm aus daS am 30. September 1874
ersoigte Ableben des Franz Wilhelm Josef
Wahle , früheren HosapothekerS

zu Mannheim (Halbbruder und be¬
ziehungsweise Onkel oer Geladenen) un¬
ter Anberaumung einer

dreimonatliche » Frist
mit drm Bedeuten anher vorgeladen, daß,
wenn sie, beziehungsweiseihre eheliche Nach¬
kommenschaft nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden, welchen fie
zukäme , wenn die Vorgeladmen zur Zeit
dcS ErbnfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Mannheim, den 4. Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

M.435 . Achern/Karl Schneider ,
undekannt wo abwesend in Amerika , ist za
dem Nachlasse des ledigen Xaver Schütt
in Renchen berufen.

Derselbe wird hiemit ausgefordert , seine
Ansprüche an diese Verlaffmschast

binnen drei onaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichneten gel¬
tend zu machen , widrigensalls die Erbschaft
Denen zugetheilt werden wird , welchen fie
zukäwe , wenn der Geladene zur Zeit de-
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Achnn , den 26. November 1874.
Der Großh . Notar.

A. F u ch S.
HalldrlSregrüer -Etnttögr .

M.448. Nr. 8136. Wertheim . Zu
O Z 13 deS GesellschaslSregisierS wurde
eingetragen die Firma „L. Sinsheimer
in Hardheim "

Die Gesellschaftersind :
1. Abraham SinSheimer in Haid

heim,
2 . Maier Sinsheimer daselbf.
Die Gesellschaft hat am 1 . September

1863 begonnen nnd wird durch jeden der
Gesellschafter vertreten .

Wertheim , den 26. November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

M.420 . Nr. 6990^ Ettlingen . Zu
O.Z . 10 deS diesseitigen GesellichoftSregi-
stnS zur Firma Dörrsnß L Tie. in
Ettlingen wurde eingetragen :

Ehevertrag deSTheilhaberSJakob Dörr
suß . ä. ä Stuttgart , den 7. Oftober 1873,
mit Louise Mergle von da, wvrnach jeder
Theil 50 st . zur Gemeinschaft einwirsl , und
alle übrige, gegenwärtige und künftige Fahr-
niß sammt den darauf hastenden Schulden
davon ausgeschlossen ist.

Ettlingen , den 14. November 1374.
Großh . bad Amtsgericht.

E. Saur .
M.418. Nr. »25,276 . Offen barg .

In daS Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

Zu O .Z. SO : Der Wnterbetrieb deS Ge¬
schäftes unter der Firma „I . F. Lenz
Nachfolgers Masse" hat ausgehvrt.

Unter O .Z . 125 die Firma : „Karl
Schaaff , vormals I . F. Lenz", Por-
z llan - und Steingut- Fabrik in Zella. H. ;
Inhaber Karl Schaaff »on Lahr , jetzt in
Zell a. H., lediger Kaufmann .

Offendurg , den 24 . November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Saur .
Wolpert .

Strafrechtspflege .
Larnngra und Fahndungen.

M.565 . Nr. 12,798 . Dur lach. In
der UlltersuchnngSfachegegen Uhrenmacher
August Müller von Horuberg wegen Un¬
terschlagung wird Lagsahrt zur Vornahme

der Hanptverhandlung auf
Montag den 14. Dezember d. I .,

j Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt und wird hierzu der an unbe¬
kannten Orten sich aufhallende Angeschnl-
digte August Müller von Hornbng mit
dem Bemerken vorgeladen, daß im Falle
seine- Nichterscheinens die Verhandlung
dennoch statlstnden «nd daS Urtheil nach
dem Trgebniß der Beweiserhebung gefällt
werden soll .

Auch wird gebeten , auf Müller z«
fahnden und ihn im BetretungSfalle zu ver¬
haften und an uns abzuleefern.

Durlach , den 4 . Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
M 566. Nr. 4309. Mannhei « .

I . A. S .
gegen

Philipp Janson von Gram¬
bach

wegen Betrug » und Dieb¬
stahls.

Zur Verhandlung des Rekurses , den die
Großh . Staatsanwaltschaft gegen da» Ur¬
theil Großh . Amtsgerichts Mannheim vom
22. April d . I . ergriffen hat, wird Tagfahrt
ai berauml auf
Mittwoch den 23. Dezember d. J »

Vormittag » 10 Uhr ,
nnd wird dazu der abwesende Angeklagte
Philipp Janson , Schreiner von Grom-
bach , unter dem Anfügen vorgeloden . daß
die Verhandlung und Aburtheilung auch bei
seinem Nichterscheinenstattfindet.

Mannheim , den 29. November 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

ReknrSkammer.
Rauch .

Zutt .
M .569 . Nr. 11,576 . Wolsach. Ge-

gen Wehrmonn Heinrich Bürkle von
Hofstetten ist gemäß § 360 Ziffer 8 d«S
R.St .G B . von Großh Bezirksamt Wolsach
wegen unerlaubt « AnSwanderung Anklage
erhoben und eine Strafe von SO Thal« »
an Geld mit Kostenfolge beantragt.

Zur Hauptverhandlung wird Tagfahrtauf
Freitag den 18. Dezember d . I . ,

B ormittagS ' ,9 Uhr ,
angeordnet, wozu auher der Angeklagte
Heinrich Bürkle von Hofstetten unter dem
Bedrohen , daß im AnSblnbungSsalle da»
Lrkenntniß nach Aktevlage gefällt werde«
würde, vorgeladen wird.

Woljach, den 2 . Dezember 1874 .
Großh . bad . AmiSgericht.

H . Kohlunt .
M.553 . Nr. 12,498. Lriberg . Wir

bitten, an Dommiku» Nutt vonLichtenpei»
«ne wegen Gewerbesteuer- Defraudationer¬
kannte Hastftrase von zwei Tagen auf Be¬
treten zu vollziehen.

Triberg , den 1. Dezemb« 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederle .

UrtheilsverküuLnnge».
M.422 . Nr. 17,754. Lörrach. Dem be¬

urlaubten Reservisten Friedrich Schmidt
von Huttingen wird eröffnet , daß er heute
durch schöffengerichtliches Urtheil wegen
nnerlaubter Auswanderung nach § 360, S
d. R.St .G. zur Entrichtung einer Geld¬
strafe von Sb Thalnu und zur Kostentra¬
gung verfällt wurde.

Lörrach, den SO. November 1874.
Großh . b«>. Amtsgericht.

L o s i n g - r.

» r , « . Br, « » ' lq, » tz,tß,chdrl, « ,r,i .
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